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Oer Passierschein
Don Michael Sostlchenko

Testern mußte ich in einer sebr wichtigen staatlichen Behörde vor -
sprechen . In oeriönlicher Angelegenheit .

Vorder nahm ich zur Stärkung ein kräftiges Frühstück zu mir .
Dann ging ich los .

Ich komme also in diese Bebörde . Oeifne die Tür . Reinige die
Füge . Gebe die Trevve binauf . Plötzlich ruft mich ein Bürger in
Dienstkleidung non hinten an . Befiehlt mir , wieder berunterzu »
koonnen .

Ich steige also wieder herunter .
Wo läufst du den bin , Schafskops ?
Ich bade da ein Anliegen , sag ich .
Wenn du ein Anliegen hast , sagte er , io mußt du erst einen Pas -

sierschein nehmen . Dann erst kannst du hinaufsteigen . Hier bist du
nicht aus dem Markt . Das könntest du schon selbst wissen im elften
Iabr der Republik . Was für ein Unverstand .

Ja . sag ich , das bab ich allerdings nicht gewußt . Wo , sag ich , be¬
kommt man denn einen Passierschein ?

Dort , sogt er , rechts am Fenster .
Ich gebe zu dem kleinen Fenster . Klopfe an :
Eine Stimme fragt : Sie wünschen ?
Ich möchte einen Passierschein haben .
Gleich .
In irgendeiner ausländischen Behörde hätte ich in dieser Ange¬

legenheit eine lange Prozedur durchmachen müsien , einen Ausweis
vorzeigen , io vielleicht auch eine beglaubigte Photographie . Hier
aber haben sie mich nicht einmal angeschaut . Da kommt einfach
eine Hand zum Vorschein und reicht den Passierschein heraus .

Herrgott , denk ich, wie leicht und frei lebt es sich doch bei uns
und wie einfach wickelt sich alles ab ! Und da sagt man noch : Büro¬
kratismus . Verschiedene entwurzelte Intellektuelle bauen sogar dar¬
auf eine Theorie des Niedergangs .

Hol sie der Teufel , nichts von alledem.
Ich bekam also den Passierschein . Der andere in Dienstkleidung

tagte :
Jetzt kannst du durch . Läuft er da einfach hinauf , ohne Ausweis .

So können auch unsichere Elemente durchichlüpfen . Das Haus in die
Luft svrengen . Hier ist doch kein Markt . So , geb jetzt hinauf .

Ich klettere also mir meinem Passierschein die Trevve hinauf .
O . sag ich . kann ich den Genossen Schtschukin sprechen ?
Der Mann am Tisch fragt mißtrauisch :
Haben Sie einen Passierschein ?
Bitte , sag ich , hier ist der Passierschein . Bin auf gesetzlichem Wege

hereingekommen , nicht durchs Fenster .
Er besah den Passierschein und sagte höflich :
Der Genosse Schtschukin ist augenblicklich in einer Sitzung . Kom¬

men Sie lieber nächste Woche . Diese Woche bot er immer Sitzungen .
Das kann ich machen , sag ich . die Sache ist kein Haie , die läuft

nicht davon . Auf frohes Wiedersehen !
Halt , sogt er , geben Sie Ihren Passierschein her . Ich muß einen

Bermerk machen , damit Sie wieder berauskommen .
Ich gebe die Treppe hinunter . Der Mann in Dienstkleidung sagt :

Hall ! Wobin !
Nach Hause , lag ich. Auf die Straß «.
Feig den Passierschein her .
Bitte schön , sag ich, hier ist er .
Und ist « in Vermerk darauf ?
Sicher , sog ich , ist einer drauf .
Sa . sagt er , jetzt kannst du hinaus .
Ich ging hinaus , aß zur Stärkung meines erschütterten Organ is -

muß ein Brötchen und ging in eine ander « Behörde in persönlichen
Angelegenheiten .

Aus dem Russischen von Alma Levere .

Francaise "
. Schon daher Kat dieses neueste Literatur -Werk kein

Heimatrecht .
Ren 6 Quinton hat den Krieg als höherer Offizier mitgemacht .

Er erhielt acht Wunden und nabm an 26 Schlachten teil . Bor etwa
50 Jahren machten seine biologischen Studien einiges Aufseben .
Er behauptete damals die höchsten Lebewesen seien diejenigen , die
in ihrem Blut die meisten Lebenselemente der grauen Vorzeiten
bewahrt hätten . Unsere Körperwärme entspreche der Wärme der
Welt im Moment der Geburt unserer Art . Je höher die Wärme
einer Art Lebewesen , um so später wurde sie geschaffen . Wenn der
Mensch eine Durchlchnittswärme von 36 Grad bat und der Vogel
von -16, so kam der Vogel erst nach dem Mensch auf die Welt . Es
trifft also nicht zu , daß Gott zuletzt den Menschen schuf . Im Em -
brvozustand wiederholt sich das frühere Leben der Gattung , und so
war der Mensch früher ein Fisch.

Diese Theorien bedeuten Fortschritt durch Kampf und die Not¬
wendigkeit eines ständigen Sieges , um nicht zu vergeben . Diele
in der Biologie längst wiederholten Gedankengänge von Quinton
bat dieser nun auch auf die Politik übertragen . Quinton starb
1925, und drei seiner Freunde haben jetzt die Veröffentlichung sei¬
nes Nachlasses übernommen . Zur . Entschuldigung dez Verfassers
fei angeführt , daß die meisten seiner kriegsverberrlichenden Satze
wohl im allgemeinen Kriegswirrwarr niedergeschrieben wurden ,
als man vom Frieden nicht sprach und nicht an ibn denken durfte .

fei«*Und doch hat Quinton noch 1925 gewünscht , daß
gedankengänge der Oeffentlichkeit übergeben würden . , ,i ! JÜ «

Das Buch von Quinton bedeutet die schlimmste l i ' * 7 >it
D e r i r r u n g . die bei einem Franzosen Tiberhaupt (i
Das französische Volk will den Frieden J* ,,
zer Leidenschatt . Es verachtet und haßt den <,tii

r
Abscheu gilt nur ihm , und da tritt plötzlich ein Mi »w

&
ny,

schreibt in französischer Sprache , für Franzosen bestim . ^ >
dann wird es keine Kriege mehr geben, wenn es keine
gibt .

" — „Die Eigenliebe leitet di« Menschen , aber di*
liebe leitet die Helden .

" — „Die Berührung mit dem
eine Berührung mit der Liebe . Die ersten Schlachten »
ruhen , sind wie schlafende Frauen .

"
Weh « dem Lehrer , der in der Schule , webe dem

Professor , der - in den Hörsälen , webe aber ^ auch dem^ 17 ^
nor seihen Rekruten einige Sätze aus dem Buch von k
oorlesen oder zitieren würde . Für sein Leben kann ni (9> L5 t '
werden . Während in Deutschland die wahnsinnigen ™ure Liren . 4inujuiu > wi ^ tuijufiuuu ine unnjiijuiuiBCH **' *f> iid '‘5
tons leider noch bei vielen verblendeten Menschen Ankw" }
stimmt ' ihnen in Frankreich höchstens ein winziger k .
geschnappter Literaten zu , die . mit dem Volk in keiner " ü # k .

f,‘

sieben . Das Buch von Quinton wird zur Zeit in der -
in der * Rechtspresse Frankreichs ausführlich besprochen
sich auch nicht eine einzige zustimmende Kritik auftreib *" -,, (
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Ab Säst in Japan
Japans Nrbeilerbewegung

Ein ftanzöstfches Sriegsbirch
Run bat auch Frankreich seinen Kriegsverherrlicher gefunden.

„Die Völker, die den Krieg lieben , sind männliche Völker" . —
„Raub im Krieg ist nicht das , was man allgemein glaubt , sondern
die Revanche der Freiheit "

. — „Je höher der Mensch siebt , desto
stärker ist mein Saß "

. — „Der Pazifismus ist ein Attentat auf die
Ebre . Der Mensch bat nur eine Erhabenheit : zu sterben. Der Pazi¬fismus nimmt sie ihm ." So und ähnlich heißt es in dem Buch
„Grundsätzliches über den Krieg"

, das soeben veröffentlicht wird
und das einen gewissen Ren »- Quinton zum Verfasser bat .

Wer in Frankreich will Krieg ? Kein Mensch . Auch nicht die
äußerste Rechte , auch nicht der Monarchistenkreis um die „Action

Tokio . Anfang Oktober (Eig . Bericht ) .

Gleich noch meiner Ankunft in Tokio legte ich natürlich Wert
darauf , mit Professor Abe , dem Führer der „Sociakdemo -
cradic Party " zusammenzukommen . (In Japan gilt das englische
als internationale Sprache . » •

,Es ist wohl bekannt , daß es in Japan eine recht große Zahl von
proletarischen Parteien gibt , die bei den allgemeinen Wahlen von
>956 alle zusammen über 566 666 Stimmen — genau 525 886 —
erhalten haben .

Die drei wichtigsten unter diesen Parteien sind :
1. Die „Socialdemokrotic Party " mit 176 968 Stimmen und 2

Abgeordneten ;
2 . Die „Japan Peoples Party " ( Javanische Volkspartei ) mit

161 512 Stimmen und 2 Abgeordneten ;
5. Die Kommunistische Partei mit 79 729 Stimmen und 1 Ab¬

geordneten .
Die Kommunisten , die in der dritten Internationale an -

geschlosien sind , geben offenkundig zurück. Sie batten 1928 doppelt
so viel Stimmen erhalten als bei den letzten Wahlen .

Die Ja - a irische Volkspartei , die sich früher „Partei
der Arbeiter und Dauern " nannte , umfaßt die verschiedensten Ele¬
mente , von solchen, die bolschewistische Neigungen zeigen , bis zu den
kleinen Bauernvächtern mit ausgesprochenen konservativen Ueber -
lieferungen , die aber durch eine sebr schwere Krise der Ueber -
bevölkerung auf dem Lande , die wiederum schlimmster
Elend erzeugt , zu den extremen Parteien getrieben werden .

Die Sozialdemokratische Partei ist dagegen vor allem
eine Partei von Industrie Proletariern , die eng verbun¬
den ist mit der Gewerkschaftsbewegung und deren Tendenzen
eigentlich große Aebnlichkeiten mit denen der europäischen So¬
zialdemokraten aufweist .

Unsere fernöstlichen Genosien batten uns zu Ebren eine Zu¬
sammenkunft im engeren Kreis « in ihrem Parteiheim veranstaltet ,
das gewiß bescheiden ist , aber wo man , doch jener raffinierten Ele¬
ganz begegnet , die ein besonderes Kennzeichen Japans ist.

Am Eingang stebt eine Reibe von Pantoffeln , die man ,
wie am Eingang der Tempel (und wie ». B . auch im Kaisersral
des Römers in Frankfurt a . M . Red . d . D .) . anzieht , um nicht
dem Glanz des Parketts zu schaden . Auf dem Tisch

' des Partei¬
vorstandes sieben gewundene und uralte Zwerg bäume , wie
man sie in jeder javanischen Wohnung als Prunkstück findet . Unter
den Delegierten waren einige Frauen , alle im Kimono , wäh¬
rend sämtliche Männer öbne Ausnahme tagsüber euro¬
päische Kleidung tragen .

Von Emil B ander » elde .
^

Nach den Begrüßungsansprachen teilt sich die Versag jj
®

zwei Gruppen : die >Frauen gehen in einen anderen
die Genossin Vandervelde , die noch vor drei Wochen
re.~ ~ i -.xx~ ax . ~~ i.xx~ii ~z. ~~. — . . c. - - - i . .~ n t '1uEnglisch kannte , sich entschließen muß , in Ermangelung *^- — - - — - — —
»ösischen llebersetzerin einen Vortrag in englischer ( !)
das Problem der Gleichberechtigung der Geschlechter' .

tische FrauenE ^
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Altersversicherung und über die sozialistische
ballen . Was die . Männer betrifft , unter denen i‘" #i
befinden , die glänzend über die europäischen Dinge 7 ,
zu sein scheinen , so unterziehen sie den Vorsitzenden
nationale einem Kreuzverhör , »war mit durchaus l 11"
Tendenz , aber jedenfalls außerordentlich minutiös ,

Zum Schluß äußern di « javanischen Freunde den 2vu „ >ĵ 1
tig mit derSozialistischenJnternational «' *

tf ^ ,7
Beziehungen zu unterhalten . Wir werden dann fl*7 :^ / kj

3
Frau und ich , in dem kleinen Vorgarten zwei Zwer » 1
pflanzen , zur : Erinnerung an unseren Besuch . , r

Herr 23 ., einer der Dolmetscher der belgischen BatWlE
Kurat W . . . ein naher Verwandter eines tätigen 1 j

-W
belgischen Arbeiterpartei , baden mir beute morgen
der Verehrung " ein sehr hübsches „K a k e m 0 n 0" (W
geschenkt mit nachstehender Widmung :

„Daruma war Sobn eines Königs von Indien ^ 1■
dem et Bonze geworden war . um das 3 " !"^
China reiste und dort ' die buddhistische Sekte Zen * ^

Man stellt ibn aber dar mit einer Toga bekleidet ^
ist«

ntern lasten . Dieses Kakemono stellt diesen großen,7, .
* 7

Aber sollte es nicht eher das Bild des „P atro n ‘
fin

noch einen Dollbart trug ? („Patron " nennen in
Gesellen ihren Meister oder die Angestellten ihren %
ist der Spitzname , den Vandervelde seit viel *"

^

er das Bav > in unserem Zimmer erblickte , w i e e s ^
l i ch gewesen sei, in so wenigen Tagen ein so geluna *
von mir in javanischer Tracht zu malen .

Ich muß gestehen , daß es wohl das letzte war , ^
cn ~f . . x~ . v ^ c. «utarmeinem Besuch in Japan gefaßt sein konnte : daß t" "*L 1*"

licher katholischer Geistlicher mit „Patron " anredet ,
einem Bilde beschenkt, das meine Züge in der K>* Amt

UUßau& Atem ßimmei
Roman von Alfred Schirokauer

Lopyrigbt by Verlag Carl Duncker -Berlin ,
1 -. (Nachdruck verboten .)

Seine Augen wanderten über die Sichtbabnen dort oben . Er
lag lang ausgestreckt im Sande , mit gelösten Gelenken , die Arme
unter dem Kopf verschränkt . Sie kauerte in der Mulde seiner
Hüfte , die Knie bochgereckt bis zum Kinn .

„Siebst du dort drül ^ n , nabe dem Hori .zonte im Südosten , süd¬
lich vom Pegasus und den Fischen , östlich vom Eridanus das
weitgestreckte Sternbild mit den zwei Sternen zweiter Größe ,
von denen der eine ganz im Süden steht ? Das ist der Cetus oder
Walfisch . Sieh nur —" er richtete sich eifrig auf — „dort südwest¬
lich von Alpha , der auch Menkar beißt , alle Wunder der Himmel
tun sich aui ^ dir zu Ebren — dort stebt — kannst du ibn sehen ?
— die Mira Ceti — der „ wunderbare Stern im Walfisch "

. Nur
selten ist er dem bloßen Auge sichtbar .

"

„Ich sehe ibn — ganz rot — ein alter Stern "
, sagte ihre

Stimme , die in dieser Einsamkeit oft klang wie das Rauschen
einer Muschel . „ Erzähle mir seine Geschichte.

"
Don jedem Stern kannte er die Sage . .
„ Das Ungeheuer war ausgesandt worden , die gefestelte Andro¬

meda zu verschlingen . Doch es wurde zu Stein verwandelt beim
Anblick des Medusenbauvtes in der Faust des Perseus . Und dann
ist es in den Himmel versetzt worden , nicht fern von der Andro¬
meda . Diese Kunde ging am Euphrat um , viele Jabrbunderte vor
Christi Geburt ."

Sie schwieg abwartend
„ Das Sternbild ist das ausgedehnteste am Himmel , das wir

kennen . Alvba oder Menkar , wie die Araber der Wüste , unsere
ureigensten Vorfahren hier , ihn nannten , ist 251 Lichtjahre von
der Erde entfernt . Beta stebt etwa 16 Grad von ibm entfernt , ist
nur 77 Lichtjahre von uns fort . Denn du weißt ja

„Latz deine gelehrige Schülerin ihre Weisheit auskramen ! Jbr
ist bekannt , daß alle diese Sternbilder willkürlich zusammengesetzt
sind aus Welten , die keineswegs in einem Felde liegen , die oft
von einander fortstreben . Slber sag , Knut , was hast du an diesem
Stern entdeckt? "

Er zuckle bei diesem falschen Namen zuslmmen . „ Renn mich
nicht Knut "

, murrte er .

„Du beißt doch Knut "
, staunte fi* -

„ Hat deine Liebe keinen Kosenamen für mich? " zürnt « «r .
„Doch Liebster , Einziger , Erwecker meiner Liebe und meines

Geistes . Lehrer . Lift zum Himmel "
, scherzte sie zärtlich , „künde von

deinen Taten .
"

„Siehst du westlich von Beta etwas ? "

Sie strengte die Augen gewaltsam an . „Ja "
, gestand fi« zögernd ,

„etwas wie einen Schleier — wob ! ein 9ftbel ."

„Bravo "
, lobte er . „Dort , wo du jetzt diesen netten Nebel

siebst, stand am 7 . Avril 1926 ein Stern ."

„Den du entdeckt hast ? " jubelte sie in stolzer Erwartung .

„Ja . Eine Stunde vorher batte einer auf der Lick Sternwarte
aus Mount Hamilton in Kälrfornien diese Himmelsgiegend photo¬
graphiert . Die Platte war leer an dieser Stelle . - Der , Stern war
also urplötzlich aufgeflammt . Ich sah ibn zuerst . Ein Zufall .

"

„O Bescheidenheit "
, verwies , ibr Humor . -

„Doch. Aber für den Erfolg ist das obn« Bedeutung . Ich
untersuchte und berechnete ihn natürlich sofort . Er batte anfangs
die Helle eines Sterns vierter Größe , wurde aber im Verlaufe
zweier Tage bell wie der Sirius dort drüben im West « .

"

Sie sab hinüber , orientierte sich nach dem Gürtel - de« Orion
und fand den strahlendsten Stern des Himmels .

„Nach drei Wochen trübte sich sein Licht . Er wurde selb , dann
rötlich . Dann entschwand er dem unbewaffneten Auge . Einige
Wochen später sab man diese gasigen Nebel den Stern umhüllen ,
der im Fernrohr noch heute als kümmerlicher Bursche elfter
Größe sichtbar ist.

" . .
„Wie schade!" trauerte sie , „daß er dich so betrogen , bat ."

„Im Gegenteil " , widersvrach er . „Denn gerade mein Stern ,
„Nova Ceti " beißt er wisienschaftlich . bat zusammen mit der 1901
von einem Liebbaber - Astronomen Anderson in Edinburg entdeck¬
ten „Nova Pers ^i" zur Erkenntnis der Entftebens dieser neuen
Sterne viel beigetragen " .

„Erzähle "
, bat sic wisienserregt .

„ Früber glaubte man , ein neuer Stern entktebe unter anderen
Werdemöglichkeiten durch den Zusammenprall zweier erloschener
Welten . Die beiden Sterne sausten ineinander , durch die unge¬
heure Reibung des Zusammenberstens flamme bell sichtbare Glut
auf .

"

„ Und was weiß man beute ? " drängte sie weiter . „Bist du der
23egründer dieser neuen Theorie ?"

„Zum Teil .
"

Nur di« '0111"

Astronottl,"
„Soll ich dich an Goethes Wort Mähnen :

bescheiden , Brave freuen , sich der Tat ? "

„Aber , Liebste , es leben doch auch andere
mirs "

„Rieder mit ihnen ! . . . weiter !" «el^ V % t -
„Heut « nimmt man an , — eben wegen jener Reo '

^ 7 *0^
du gesehen hast — daß eine neu « flammende Welt dj
stebe . wenn ein erloschener Stern in kosmische Nebel . tt ,

„Das ist doch ganz ähnlich wie der Zusammenprou ^
tB

Sterne “
, rief sie enttäuscht . « w

„Aehnlich ja . Auch hier erzeugl der Zusammeno *"

»tn .

^ ein
Glut .

„ Ich begreife "
, sagte ste still .

„Begreifst du aber auch, was d« t oben vorg «-
er eindringlich . „Daß dort ganze Planetensysteme . ,$^ 1 L »
den ? Daß eine der furchtbarsten Katastrovben bere >t>-, , * etfc
Daß Erden , vielleicht bewohnt — was weiß man >!' »

du dir eine Dorstes .

.e S

men aufgegangen sind ? Kannst
von dem Grauen und Entsetzen , da » dort oben

* A Sn
di« y Sic

S :
leicht zu einem Gott « — hinausgeschrien hat ? "

Er schwieg erschüttert . Lange blieben sie stumm . J;

„Wenn man solche Tragödien gesehen hat , seGSt j
beben , alle Elementarereignisse unserer Welt zu
losen Unfällen werden , dann erscheint einem alle »
eine Lächerlichkeit ." . jrf«

Er strich mit dem des Zeigefingers üb j
2**^ N !SOberlippe .

Sie berührte verwundert seinen Arm . „Eine

<#e

Ich meine , dann sollte man mitfühlender und mitl *
als irgendein anderer Mensch ."

„Ein Astronom braucht sein Mitgefühl für höbet * "
{#

in -- -»" i^irt »r t4»»*nTf Backenknochen ltt ,1 Iĵ ,. lyDinge "
, bedeutete er schroff.

dem kantigen Gesicht. ,
"

„Vielleicht "
, gestand sie unschlüssig zu . „Ich

in deiner Wissenschaft . Und ablenkend fragte si*7 ^ <,1
du an jenem 7 . April 1926 einen Weltuntergangun jtiitiu r . iu ' ui i » cu Vinci .

Nein , Liebstes - Nach meiner Berechnung war ® ' WA
257 Lichtjahre von der Erde entfernt . Das »<t ,tef .
braucht bei seinem Fluge von 500 606 Kilometern
257 Jahre , bis es von der Nova zu uns zur Erd * . u “Ut*

:x* ~~~ - ci al $ ^ , CSix* **Weltkatastropbe . die ich am 7 . Avril 1926 sab , als ^ 5 (A
Nova auf Erden gerade ankam . ist also im Jabt ^

yt !
der Beendigung des Dreißigjährigen Krieges eins * i «?8

C ■
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